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in einer Situation, in der physi-
scher Abstand geboten ist.

In der Metall- und Elektro-
industrie haben wir mit gut or-
ganisierten Beschäftigten und 
ihren Betriebsrätinnen und Be-
triebsräten Tarifverträge und 
betriebliche Regelungen durch-
gesetzt, die teils hohe Aufzah-
lungen des Arbeitgebers auf 
das Kurzarbeitergeld vorsehen. 

In einigen Fällen ist damit 
sogar das bisherige Nettoent-
gelt abgesichert. 

Viele andere aber wurden 
auf die gesetzlichen Haltelini-
en zurückgeworfen. Sie verlie-
ren bis zu 40 Prozent ihres Ein-
kommens. Das ist niemandem 
zuzumuten. Deshalb haben 
wir einen Tarifvertrag abge-
schlossen, der vielen Beschäf-
tigten die Angst vor massiven 

Einkommensverlusten durch 
Kurzarbeit nimmt.

Wir wollen diesen Tag je-
doch nicht einfach vorbeistrei-
chen lassen, denn der 1. Mai ist 
unser Tag! 

Wir denken weiter und be-
reiten uns auf die Zeit nach der 
Krise vor. Auch wenn jetzt alle 
zusammenhalten und die 
Maßnahmen der Regierung im 
Expresstempo umgesetzt wer-
den, darf das auf keinen Fall zu 
einem Abbau von Demokratie 
oder von betrieblicher Mitbe-
stimmung führen. 

Insbesondere in Krisenzei-
ten ist die Arbeit der Gewerk-
schaft wichtig.  Gerade in die-
sen turbulenten Zeiten haben 
wir als IG Metall den An-
spruch, für unsere Mitglieder 
da zu sein. 
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 »Solidarisch ist man nicht alleine!«
GEDANKEN ZUM 1. MAI von Bernhard Stiedl, Erster Bevollmächtigter und DGB-Stadtverbandsvorsitzender, 
und Tamara Hübner, Zweite Bevollmächtigte der IG Metall Ingolstadt

Erstmals muss der Deutsche 
Gewerkschaftsbund wegen der 
Corona-Krise unsere traditio-
nelle Maifeier absagen. Seit 
Ende der NS-Diktatur gab es 
das nie.

Gerade am 1. Mai feiern wir 
unser ureigenstes Thema: in 
Krisenzeiten füreinander ein-
stehen und Gerechtigkeit be-
wirken. 

Deswegen lautet dieses 
Jahr das Motto: »Solidarisch ist 
man nicht alleine!« 

Der Schutz jedes und jeder 
Einzelnen hat Priorität und un-
sere Gesundheit kommt an ers-
ter Stelle.

Unsere Solidarität und 
Hochachtung gilt allen, die in 
Kliniken und anderen Diens-
ten tätig sind, um unsere Ver-
sorgung sicherzustellen. 

Betroffen von der Krise sind 
vorwiegend Menschen in pre-
kären Beschäftigungsverhält-
nissen oder 450-Euro-Jobs. 

Viele erhielten gleich die 
Kündigung und mussten um-
gehend zum Jobcenter. Es ist 
ein Systemfehler, dass diese 
Jobs nicht vom ersten Euro an 
sozialversicherungspflichtig 
sind und die Menschen dann 
auch nicht von Kurzarbeit pro-
fitieren konnten. 

Auch für die Gewerkschaf-
ten entwickelt sich die Corona-
Krise zu einer Bewährungspro-
be. Sie müssen gefährdete Ar-
beitsplätze verteidigen, einen 
Ausgleich für jene erkämpfen, 
die krisenbedingt mehr leis-
ten, und gleichzeitig für ausrei-
chend Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz eintreten. All das 

Tamara Hübner und Bernhard Stiedl

Wir sind für Euch da!
Die Corona-Pandemie hat 
massive Folgen für unseren 
Alltag und erhebliche Aus-
wirkung auf das Arbeitsle-
ben – auch für die IG Me-
tall-Geschäftsstelle. 

Um einen Beitrag zur 
Eindämmung des Corona-
virus zu leisten, begrenzt 
die IG Metall Ingolstadt 
den Publikumsverkehr auf 
ein Minimum.

Dennoch sind wir je-
derzeit für Euch erreichbar! 
Bitte wendet Euch an Eure 
zuständige Betriebsbeauf-
tragte oder an Euren Be-
triebsbeauftragten, an un-
sere Rechtsstelle oder di-
rekt an die Geschäftsstelle 
per E-Mail oder Telefon 
oder vereinbart telefonisch 
einen Termin.
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